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ECE

Die Besprechungen.über dle Mögllchkeltan elner Be1ebü1g der auf
elnen ungewöhnIlchen Tiefpunkt herabgesunkenen oBt-westeuropäl-
sohen llandelsbezl,ehungen wurcLen beend.et. Dle tlltiEschep d.le bel-
d.e Seiten vorgebraeht haben, scheinen ilie gegenseltLgen Schvrie-
rlgkelten in Reohnung gestollt zu haben, clie sleh filr gle ana
d.er gegenwärtigen polltLsohen Irage ergeben. BllateraLe Verhand,-
lnngän-slncl zu-enrärten. (xzz 28.4,l-957 Nr.115)

0PEc

Das Comnualqu6 ilber dte Besprechungen in Washlngton lässt er-
ltennen, dass eln neues l[eltwährungssystem für theoretlsch wün-
eohenswert gehalten wLrd. Ebenso wird dle Stelgenrng tler euro-
pälschen Exllorte nach rrd,rltten !änd,ernrt (Jedoch nlcht näch d.en
USA) begrüßt. Da Jedoch elne Untersuchung d.er amerlkanischen
Handlelspolitik ln Gange sel, könne vor d.en Vorliegen der Ergeb-
nlsse nlcht nlt'elner Andenxrg d,er bieherigen Polttlk gerechnet
werden. - (E 25:4.L95' Nr.5722)

Unlscan
Die weltrelchend.en wirtschafts- rrnd flnanzpolttlschen VorschLä-
ge d.er Connonwealth-Konfe?enz, d.te von Ed.en r:nd Butler bereits
i.:n Washington und ln Parls ln Rahnen d.er OEEC-Sitzungen bespro-
chen worclen slnd., werd.en nunnehr ln [ondon in Verhanillungen 4it
einzelnen träindergruppen wetter verfolgt. Elne Un'iscafl-Konferenz
unter Betelligung von Vertretern Schwedene, Norwegens trnd. Däne-
marks hat begonn€nr S1e wird sieh vorntilegenü-nlt der Fragö der
Vtiederherstellung frelerer Eand,eLsverhältnlsse und. elner späte-
ren Riickkehr zur SterllngkonvertlblLltät wldmen. turfang.Mat
wird, hlerauf elne offlzlelle'd,euteche Delegatlon zur Bespre-
chrrng von Währutrgs- und T{irtsohaftsfragen nach tronclon kornnen.

(Nzz 29. +,L95, Nr. t-3.6)

Länd.erberlchte

In KalenderJahr L952 betnrgen dLie Steuerellurahmen 68t5 Mrd. esie slnA gegenüber 195L qn 12r5 Mrd.$ geetlegen. Dle Körper-
schaftseteuer war ni.t 516 Mrd,. an der Elrurahneerhöhung betei-
ligt-und. die Etnkonmensteuer mlt 5 tr[rd.$. Die Elnkonnen- und.
loEnsteuer erbrachte 36 Mrd.1-vergLichen n1t 30 Mrd.$ 1951. PleKörperschafts- und Übergewtnireteuärm. stlegen von 15r6 MrcI. 1951
avf 22 Mrd..{i 1952. Dle ionstlgen Steuern erhöhten slch von 9r5
Mrd. 1951 auf 1014 Mrd.$ 1952. (NY[ 25,4,L95, Nr.34790)
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noch!ffi- Das Justizd.epartment erhob cLie zivile Antitrustklage gegen d.ie
5 führencLen ölkonzerne Starrdard OtI Co. (New Jersey)r Stancl.arcL
Öif of CalifOrnia, Socony-Vacuum 0i1 CO.Inc., [exas Co. uncl
GuIf.0i1 Co. wegeir angeblicher Teilnahme an einem Lnternätiona-
len ÖIkartell. Die Zlvilklage tritt an d.ie Ste].le cles ursprüng-
lichen strafverfatrrens. - $zz 25.+,1957 Nr.112)
Der lrebenshaltungsind.ex (Durchschnitt L947 /+9=100 ) . zeigt_für-
Mitte März erstnäIig seit 4 Monaten wled.er eine lelchte Zwtah-
oo. Er .stieg gegenü6er Mitte Februar tm 0 12-auf'-LL7t5 Punkte
und war-damit-rrn lrI vH höher aIs-vor Jahresfrist. Nahrungsnit-
telpreise, Mieten rtnd. Transportausgaben nalmen-gegenüber d.cm
Yormonat'ürn 0r2 vH zvt aber'd.ie sonstigen DLenstlelstungen
stiegen stärkär an. Ebenso stlegen d.ie Preise ftir Zigarettenl
Kaffee, Benzln r.md. Brennöle auf Grund. d.er Aufhebung cler Höchst-
preise'weit schärfer a1s in Durchschnitt d.es Ind.ex.

(xzz 24.+.1953 Nr.111)
Die monetären Goldresenren betrugen 22 552 M111. (unverändert)
und cLer Zahlrrngsnittelunlauf 29 lZZ (-Zt) MIII"S.
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(uzz 2a.4.1953 Nr, L15 )

Großbri- Die Regierung hat beschloss€rrr d.en Exporteuren größere Frel-
Tillnl - heiten-bei där Kred.itgewährunä an ausiänd.ische Eunoen 

^). 
ge-

wähgen-und. d,le Kontrollmaßnahäen so zu regeln, d.ass sehnell-e-
re Entscheidlnngen getroffen werileu könnenl(st zi.4.L9i3 Nr.392o)

Ita1Len Der Index der ind.ustriellen ?roiluktion (fgre=fOO) stellte sich
im Januar auf L48 gegen 149 im Dezember. Im Vergleich atm f,a-
nuar trsg Vorjahres hat sich der Indexstand um 5 Prrnkte erhöht.
Die geringftigige Inilexnäßigung gegenüber clen Vormonat war d.er
rückläufigen Prod,uktionskonjunktur im lebensnittelsektor und
d,er leichten Abnahne 'd.er teitit-, metaLlursischen rina chemi-
schen Erzeugrrng zuzuschreiben. And.ererscltä vEmochrten-die
Montanind.ustriö sowLe die Papier-- und. mechanische fncLustrie
ihre Prod.uktionsleistung zu verbessern. (NZZ 28,4"L953 Nr"115)

In den Monaten Januar bis März betrugen d.ie Importe 2685 M111,,
die Exporte 2599 MiIl. und. d.as Passivun nur 85 MilI"S. Im Ver-
gleich zum selben Zeitrarr-n L952 sincL d.ie Importe vm 677 MIII.
od.er 19 vH und. d.ie Expcrte un 78 MiII.^S oder 3vH gesunken.
Einen enpfind,Iichen PJickgang erfuhren auch d.ie ERP-Importe,
d.ie sich von 815 MiI1. uir 5r5 Mill.. auf 280 M111.S verringefthaben. (ttzz 27. 4,1953 ur.rl4)
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Schwe-Eil
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Seit Februar geht d.ie Arbeltsloslgkeit zurück, nachdem sie wäh-
qend. tles lVinters alarmierencles Ausmaß angenommen hatte. Im Fe-
bnrar war die Abnatrme noch gering (rd.50ÖO), im März d.agegen
betmg sie 52 000. Dennoch war sie Ende März rrit 228 000 Per-
sonen noch immer um 13 000 höher a1s der Höchststand tm VorJahr
und. um 57 8OO höher aIs in März 1952. Die Zatrl. der Beschäftlg-
ten war um 44 000 niedriger a1s vor einem Jalrr. Der Anteil d.er
Bauarbelter bei d.er Abnahme betmg im März 55 vH. Die Konjunktur
häIt slch auf dem d.urch Ri,icksclrläge lm ersten Halbj ah.r L952 ge-
drtickten, Niveau vom Herbst L952. Der Ind.ex d.er lndustriellen
Produktion (fgr?=fOO) efreichte lm Januar nit'14416 einen seit
langen nlcht gekarurten 'riefstand, wobei insbesonclere auffäIlt,
d.ass äuch der Iellindex für die.Erzeugung v6n dauerhaften Gü-
tern seit September 1.952 (2+rr7) ständig=absj.rrkt nnd im Januar
nur.L79)9 ausmachtei Der Rückgang in d.iesem Monat bctnrg 715
vH (f4, e .Prrnkte ), während. d.ie-Konsrrngtlterprod.uktion nur=um'-| t 4
vH fiel (un 4 Punkte auf 1LJr2). Es 1st zu erwartenl d.ass-sich
d.ie Umsätze im privaten Konsu-m im-Frtihjahr L953 säisonnässlg
entwickeln werden, da die Verd.ienete eino leicht stelgend.e [cn-
d.enz zeigen ("Entirivellierungrt d.er Angestelltengehältär, Erhö-
hung gewi.sser Pensionen, Zunahme der Zahl der Renfurer) r während
slch die Spartätigkeit auf d.em VorJahrsniveau hä1ti Es wird -

a.ngenorunen, dase angesichts der unverändcrten Investitionsaus-
gaben dcr Gebietskörperschaften, der Dotienrng'-der Fond.s-in
bisheriger Höhe aus öffentlichen -Mltte1n, des' §chweizerischetr
Kredik für d.ie Mod.ernisicnrng des lelefonnetzes und d.urch cl.ie
Energieanleihe etwa cl.as glelche Investltionsvolumen finanziert
werd.en kann wie im VorJahr, obwohl slch d.ie Gegenwertfonds-
Frelgaben erheblieh verringern werden. ZurückhaltencLer wlrcl
d.ie künftlge private lnvestltionsfähigkeit beurteilt.

(t'tzz 28,4,L957 Nr,115)

Das Komnershollegirrm hat im Auftrag der Regierung eine Unter-
suehung über die KapitaU.nvestitionen d.er Inilustrie in d.en Jah-
ren'1951 bj-s 1953 vorgenonnen. Während die Zatr]-en für 1951 d.ie
tatsäehlloh d.urchgeftihrten Investitionen wied.crgeben, grtind.en
slch die Zah1en frir 1952 nur auf d.ie bts Oktober L952 ilurehge-
führten und bis Jahresende aIs fest beschlogsenen Investltio-
nen. Die Za},.len ftir 1953 sind Schätzungen.

1951 l952(mfI;E)
48+
589

60
LO42
f43 -

2298

t953

Die Erhöhung d.er Investitionen L952 beträgt gegenüber d.em Vor-
Jatrr etwa 4-vH, während frir L953 eine VerrointLerung um'etwa 2r5
vH errectrnet worden ist. Bei d.en Eisenerzgruben zeigt sich ei-
ne Steigenrng d.er Investitionen von 1.951 bis 1951 von 49 MilI.
a:af 64 MiI}.-und 124 M111.skr. Bei den Eisen- untl Statrlwerken
betnrgen bezw. betragen d.ie Investitionen 2r9 Mi1}., 277 ryif:..
und, 158 M111., im MaichLnenbau 2r2 ML].j.., 20, M1II. und.'194
MIII., in d.er'Elektroind.ustrie 77 MiIl. , 55 MilI. und 4, Mil1.,

Industriebauten
Sonstige Betrlebsanlagen
Kraftfahrzeuge
Maschinen usw.
$Iohnrrngen uow.
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446
5I

1084
t26 
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bei den tlVerften 37 Mi11., 47 Mi}1. und 55 MiII., bei der Indu-
strie der Steihe und. Erd.en 127 Mi11,, 105 M111. und 56 M1II.,
bei der Holzlnd.ustrie 14, M111., 109 Mi1I. und. ?5 UiIl. und
bel d.er lapler- und ZeLluloseind.ustrle 299 MiIl., 723 MLLL:
und 293 Miil-skr. Bei d.en Kraft- und ltlasserwerken erhöhten slch
d.ie Investiti.onen von 445 M1L1.'auf 550 MIII. und 73, MLLL.skr;
Nlmnt man diese Gruppe herausr so erglbt sich von 1951 bis L953
elne Vcroind.erung d.er Investitionen um 6 vH und von 1952 -bis
L957 tm 9 vH. L7 vH der von d.er Inclustrie geplanten Investl-
tionen musste in diesem Jahr zurückgesteLlt werden, weil dle
erford.erlichen Baugenehnigungen nicht zu erhaLten sind.- (xzz 24.+.195, Nr.lrl)
Mit einlger Vcrspätung ltegen nunmehi die vo1.lstäniligen Zah-
len ftir d.en Außenhand.er d.es Jahres l.952 vor. ,,Devtsen-

Elnfuhr Ausfuhr Salden sa1d.enil
Jahre 1OOO t/Mill.Pesos IOOO t/Mlll.Pesos Mlll.Pesos MilI.pesos
L95O Lo ?52. 4 82L
I95L 12 051 10 4grL952 11 094 I ,6o

7 474 5 427
5 782 5 710
, 011 4 146

606 + 1 081
780 - 2 1I8
otl - 1 5L2

+
-,
-4

Schon 1951 war iLie Auefuhmenge gegenüber 1950 zurückgEgangent
allerd.ings bei gleichzeitiger Zrrnahng_ d.es Ausfutrrwertes. 1952
ging d.ie Ausfuhrurenge gegenüber dem Yorjahr erneut un_47r9 vH
zurück, d.er Ausfuhrwert sank um 75,2 vH, während die Einfuhr-
werte un 2Or4 vH, die Einfuhrmenge d.agegeh nur un 7t9 vH hin-'
ter dem'Vorjahr zurückblieben. Auf d.er Ausfuhr- wie auf def Ein-
fuhrseite ist die versehlcd.ene Entwieltlung von Mengen- uhd.
Wertrelation d.urch starke Verschiebungen in d.er Zusammenset-

^)ng 
des Außenhand.els zu erklären. Bei cler Ausfuhr gingen in-

folge d.er Mißernten d.ie Getreide- und. Futtermittelexporte zv-
rück, während. d.ie Ausfuhren hochwertiger Prodtrkte mit geringe-
rem Voltrmen, wie ttrIol1e, Häute, Fleiseh, zunah:nen. Auf der Eln-
fnhrseite überwiegen d.agegen d.ie Importe von Biennstoffen unil
Sehnle:mitteln, d.ie in Verhältnis zu ihren Vo1rrm.en einen ge-
rlngeren V[ert aufweisen als and.ere Elnfrrtrrwaren. Auf Gnlrcl cLer
besseren Ernten und. cLer cLureh sie Besicherten Erhöhtrng d.cr Ex-
portvorräte. dürfte bei elner grundsätzlichcn Beibelraltung d.er
Austerity-?olitik ftir die Einfuhr bezw. ihrer nur sehr allmäh-
lichen lockerung d.as Außenhandelsergebnis 1957 erhebllch gtin-
stiger a1s das des Vorjahres sein. (NZZ 2+.4.195, Nr.11I)
Für cLen BecLarf d.er Kautschuk- und. Arzneirnittelindustrie, ftir
d.en Bed.arf an {lraktoren und. arid.eren landwirtschäftlichen-Ma-
schinen (und Ersatateilen) und. an Dtingernitteln soIlen insge-
sa,mt 510 Mi1l.,Pesos an Devisen bereitgestellt werd.en, und. zwar
150 MIII, f{lr d.ie Kautschukind.ustrie t 320 IvIllI" ftir Drogen,
phatmazeutisehe Artil,:e} u:id. Arzneimittel und. 40 Mi1I. ftir Pro-
dukte der Tiergesundheit und für Dting"rifl;ra g,+.tg,il Nr. r1r)
Die Rcgierung gibt eine Hcrab::€tzlang iles Verl<aufspreisee für
rohes'und raffiniertes eiyrheimisches ErclöI gegenüber Japan
tnd. d,en USA bekannt, Rohö1 wiro un 50 vH b1l1iger abgegeben
als bishcr ab Pcräischen Golf zu bezatrlen war. Raffiniertes
Öt ist 50 vH billigcr als ab GoIf von Mexiko. Zah].:rxtgen ha-
ben ln Dollars ^t erfolgcn; Cas Angebot ibt auf 5 Monate be-
fristet. (ltzz 29,4.1953 Nr.115)
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Weltwa rkte

Dle Chlcagoer Getreld.ebörse war etwas zuvcrsi.chtlicher, woftlr
neben rlen Wetter- und Saatenetandsberichten glnlge E:rportab-

Bel kleinsten Umsätzen' hatten dle nordamerikanL
für essbare öIe zieml-ich stdtige Tend,enz. Der I,
Rafflnadeöl- war sehr ruhig.' llfed.er ,für OLe noch-
zeigte . sich 'Ausfuhri.nteresse. Der Verkauf gpreLs
rung ftir Bau-mwollsaatmehl wurde um 7:4 t} je t I
neuen Exportprej.sen des IAPI kamen noch kelne G
de.

schen Märkte
nland.snarkt ftir
für Soj'abohnen
dgr US-Regie-

e§enkt. Zu d.en
eschäfte zustan-.

An d.erNew Yorker Kaffeebbrse setzte sioh d.er 
'Preisrüekgang-fort.

Dle erste Sicht'blißte Or45 ct Je Ib ein, d.en stärksten Preis*
abstrich erIltt tler Septemberternin L953 mit 0 t75'ct Je Ib. IJi-
qutdationen d.es Hanclels auf iLer einen und gerlngc Käiufe d.er
Großröstereien auf der andern Seite bestlrmten d.as Marktbl-Id.
Venezuela rechnet mlt einer Kaffeeernte von etwa 800 000 Saok
von je 50 kg, von d,enen 600 000 Sack ftir d.te Ausfuhr zur Ver-
ftlgung stehen d.ürften. Am 6.5. werden LacGuatemala City 4 tr[111.
Lbs Rohkaffee d.er staatlichen P}antagen, die frtiher d,eutsche
Besltzer hatten und während. cLes Krteges entelgnet wurd.en, ver-
steigert; i;l,er New Yorker Kakaomarkt hatte schwächere fenclenz.
Der Kassapreis für Bahla-Kakao gab u-n 0162 ct und. d,er für Accra-
Kakao um 0 t74 et je Ib nach. Zu vorsichtlgen Dispositionen -

matrnte auch d.1e Schätaung des US-Iantlwirtschaftsninlsteriun6,
nach der die'Welternte-ai Kakaobohnen 1952/57 auf 1606,?2 M.ii1.
1bs zu vcransehlagen istl gegentlber L5O7,45 MIII. Ibs l95L/52.
Bei fester fend.enz waren tlle Prelse an den internationalen
V'Iollnarkten bemerkenswert stab1l. In Melbourne brachten Kreaz-
zuehten d.en größten feil d.es selt d.er letzten Auktion vom 26.
7. eingetretenen Prelsabschlags wied.er herein. In §$dney zogen
MerLno-V11ese und Sklrtings un 5 vH an. Aueh ftir die anderen
Sorten war d.ie fendenz d.urchaus fest. Der Wollmarkt 1n Südafri-
ka tendierte gleichfalls fest., Unter d.em Druck umfangreicher
Iriquld.ationen in Mattermin 1953 haben slch d.ie Notierungen a.n
New Yorker Bau:nwoLlterninrnarkt abgeschwächt. DLe Verkäufe cr-
kIären sich teiLweise d.urch cLie Erwartung unfangreicher And.ie-
nungen tn Maltermln L957, da cU-e bestätlgten Bestände stetig
atrnehmen; bei langsam abbröckelnd.en Notiemngen war die Ge-
sehäftstätigkeit a.ur ALexand.rLner Lokonarkt flir -Baunwolle zLem-
Iich l,ebhaft. Das Kauflnteresge konzentrlerte sich vornehrnlich
auf Karnak und. Ashnoirni, Es heißt; d.ass dte Regierungsbeständ.e
1n Giza 30 nahezu erschöpft seln soIIen.
Der an d.en Kautschulmärkten 1n Slngapürr New Yoric und. london
eingetretene St.'!rnnungswechsel hielt älr. In New York betrugen
die Gewinne bis zu 0180. ct Je Ib, in lond.on lagert-die lleminc
lu Schnitt un f2 bls 3/B d. je }b höher. Die gebesserte Stim-
Bung d.cr Kautschulmärkte soll z,to auf d.as Gerücht zurückge-
hen, d.ass d.le üS-Regierung eine lleraufsetzlrng d.cr Prcise für
Synthe sekaut schuk erwäge "
Dle internationalen Mä::'kte ftir Häute und. Fe11e verzelchnetcn
eine feste 1end.er.z,, Das wied.er einsetzende Kaufinteresse fi.ir
europäisohe Rechnung dürfter wie aus Fachkrelsen verlautet,
u.U. zu weiteren Prelss'beigerungen ftihren.
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noch: Y{eltwarennärkte

An den lnternationalen NE-Meta}lnärkten disponierten d.ie &iu-
fer in HinbLick auf d.le Unsleherheit über die ktinftlge ?rels-
gestaltung weiterhln vorslchtig. Zumelst wurd.e nur d.er unnittel-
bare'BecLarf gedeekt. Di.e nord.a.merikanlsohen Procluzenten und d.ie
lohnschmelzen, die AuslancLs- und.' Inlands\rurraatertal hereinnch-
men, notlerten einheitlich 50 cts je Lb füf Kupfer, Importkup-
fer find.et weniger Beachtu+S. Afrikanisches Kupfer zlur. Anlan-
tlung End.e Mai wurd.e za 29 t1z'cts je Ib angeboten. Der Hand.el
üffärierte außer d.en AusLand.skupfär zur .e,nlandung .Iunl.äuLi zu
28 cts je Ib clf New York. Blel wurde ln New York um Y2 et je Ib
herabgesetzt. In lond.on büßte BIei zur l,ieferung im laufend.en
MonatJ € je Le/+ ein, Zi.nk gab r:n 7 r7/8 € und Ztw, um rd.. 50 ä,je le/t eln. (ozuwz 2g,+.Lg57 ur.r4)

DZTuWZ = Deutsche Zättung und lVlrtschaftszeitung, E = Economist.
NYT = New York {Iimes ) XZZ = Neue Zürcher Zeitung, St = Statist.


